
PRESSE M I T T E I L U N G

Alligator und Schlangen sorgen mitten

in der Hanauer Innenstadt für Aufsehen

Hanau (pm). Ein  A l l i g a t o r  sow i e  meh re re  Wü r g es c h l a n g en  haben  die  An w o h n e r  sow ie  

mehre re  hunde r t e  Passanten  an  der  Brü de r- Gr i m m- Straße  in  A tem  geha l te n.  Doc h  es gab  

keinen  Grund  zur  Au f r e g u n g,  denn  die  exo t i s c hen  Tie re  wu r de n  von  einem  Man n  präsen t i e r t,  

der  in  Hanau  bestens  bekann t  ist  und  der  sogar  im  Au f t r a g  der  Behö r d e n  besch lag nah m t e  

Tie re  hegt  und  pf leg t :  Ma r t i n o  Oraz i o,  besser  bekann t  als  „ L ‘  al l i ga t o r e“,  präsen t i e r t e  seine  

nich t  gerade  unge fä h r l i c h e n  Hausgenossen  auf  of f e ne r  Straße.  Und  er  verdeu t l i c h t e  vor  al lem,  

dass  es im  Umga n g  mi t  K rea t u r e n  vor  al lem  darau f  ankomm t ,  diese  gut  zu  behande l n.  Dann  

sind  sogar  Rept i l i e n  w ie  der  A l l i g a t o r  oder  die  Boa  handzahm  und  lassen  sich  stre i che l n.  

D iese  Er fah r u n g  mach ten  vor  al lem  die  K i n de r  unte r  den  zah l re i c he n  Besuche r n,  die  zum  

Jub i l ä u m  der  Tie ra r z t p r a x i s  von  Dr.  Ines  Ot t  in  die  Innens tad t  gekom m e n  waren.  An  diesem  

Tag,  der  m i t  einer  Bühne  und  einem  Straßen f es t  gefe i e r t  wu r de,  dreh te  sich  al les  um  die  me is t  

v ie rbe i n i g e n  Freunde  der  Mensc hen.  Vom  Kan i n c h en  und  Mee rs ch w e i n c h e n  über  die  

Haus ka t ze  bis  hin  zu  Rept i l i e n  gab  es zah l re i c he  Organ i sa t i o n e n  aus  der  Umge b u n g,  bei  

denen  sich  die  Besuche r  Ti pps    für  den  artgerech t en  Umga n g  holen  konn ten.  Ric h t i g  

schaue r l i c h  waren  nich t  die  lebend i ge n  Exo ten,  die  behu tsam  präsen t i e r t  wu r de n,  sonde rn  

eher  die  Auss te l l u n gs o b j e k t e,  die  Claud i a  Seib  vom  Deze rna t  A r t e nsc h u t z  des  

Reg ie r u n gs p räs i d i u m s  in  Darms t ad t  in  Hanau  präsen t i e r t e:  Fel le  und  angeb l i c he   „K u n s t“,  fü r  

die  vom  Auss te r ben  bedro h t e  Tie re  getö te t  wo r de n  sind.   D ieses  Panop t i k u m  der  

Grausam k e i t e n  rek r u t i e r t e  sich  aus  Siche rs te l l u n g e n  des  Zo l l s  und  der  A r te nsc h ü t z e r  und  

hatte  ein  Zie l :  D ie  Mensc hen  davon  abzuha l t e n,  diese  verbo tenen  Gegens tän de  in  al le r  We l t  

zu  kau fen.  Abge r u n de t  wu r de  das  bunte  Prog ram m  der  Tie ra rz t p r a x i s,  in  der  die  Zah l  der  

A r be i t s p l ä t z e  inz w i s c he n  auf  neun  erwe i t e r t  wu r de,  durc h  Mus i k g r u p p e n,  Vo r f ü h r u n g e n  des  

Tec ke l c l u b s  K le i n- Auhe i m   sow ie  durch  eine  große  Port i o n  Hum o r ,  die  das  bekann te  Hanaue r  

Comed y- Duo  „H i l t r u d  und  Kar l h e i n z “  auf  die  Bühne  brach te.
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